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Zur Entschuldungder öffentlichen Angestellten .
Die Darlehenstelle des WienerMagistrates .

EineNotverodnungderBundesregierunghat auchMassnahmenzur
Herabsetzungder Spesenbei der AufnahmevonDarlehengetroffen .AlsZweck
dieser Notverordnungwird unter anderomangegeben ,dass dadurchinsbesondere
die Lage der kreditnehmenden öffentlichen Angestellten erleichtert werden
soll . Esist für die OeffentlichkeitgewissvonInteresse ,zuerfahren ,dass
die Gemeinde Wien für ihre Angestellten und Arbeiter schon im Jahre 1927
eine Darlehensstelle gegründet hat,um den Angestellten und Arbeitern in

schwieriger Lage durch billigen Kredit zu helfen .DieseDarlehensstelle
wird vom Wiener Magistrat vollständig unentgeltlich geführt ,so dass keiner¬

lei Verwaltungskostenentstehen . Essteht ihr ein laufender Kredit vonder
lentralsparkasse im Ausmassvon fünf Millionen Schilling zurVerfügung ,
für den die Gemeinde Wien haftet .Die Darlehen werden mit sechs Prozent
pro Jahr vomjeweils aushaftenden Betrag verzinst ,zum selben Zinsfuss ,zu
dem die Gemeindedas Geld von der - Zentralsparkasse erhält .Da keine Lebens¬
ersicherungspolizzen ,keine Stellung von Bürgen und keine sonstigen Si¬

herungenverlangtwerden,werdendenDarlehensnehmerndiegrossenKosten
aller dieser Nebenspesen erspart .Seit dem Jahre 1927 machen alljährlich
rund . 000städtische Angestellte ,Lehrer und Arbeiter von dieser Ein¬
richtungGebrauch.VielestädtischeAngestelltesinddadurchin dieLage
versetzt worden ,sich aus durch Unglücksfalle und Krankheitentstandener
Verschuldungzu befreien oder dringende Bedürfnisse ,wieWohnungseinrich¬

tung und ähnliches ,zu befriedigen .Die Einrichtung der Darlehensstelle des
WienerMagistratesdarfwohlalseinemusterhaftebezeichnetwerden.
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